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Die Aufgaben im Fachbereich 
II - Bauen und Entwicklung, kurz 
Bauamt, sind vielseitig und ab-
wechslungsreich, und das der-
zeit 12-köpfige Team rund um 
Fachbereichsleiter Dirk Hansen 
und seine beiden Vertretungen 
Jacqueline Schmidt und Karsten 
Lamp bringt eine Menge Exper-
ten-Know-how mit, um die täg-
lichen Belange der Bürgerinnen 
und Bürger und der Gemeinden 
zu erledigen.
Bevor zum Beispiel ein Bauprojekt 
in die Tat umgesetzt werden kann, 
müssen dem Bauamt die Pläne 
des Bauvorhabens vorgelegt 
werden. „Wir prüfen zunächst, 
ob das Vorhaben an das allge-
meine Baurecht sowie die örtli-
chen Richtlinien, also z. B. dem 
Bebauungsplan, angepasst ist“, 
berichtet Dirk Hansen. „Das sind 
eine Reihe von Punkten, die kon-
trolliert werden, und erst, wenn 
sämtliche Faktoren den rechtli-
chen Grundlagen entsprechen, 
gibt es von uns die Zustimmung.“ 
Bevor die Planungsphase also in 

die Bauphase übergeht, kann es 
schon mal eine Zeit dauern, gera-
de wenn es viel zu beachten gibt 
oder gesetzliche Vorgaben ge-
rade wieder angepasst wurden. 
Neben den Anliegen der privaten 
Bauherren kommen noch die Ab-
wicklung von gemeindeeigenen 
Projekten und Bauvorhaben so-
wie die Verwaltung und Erhal-
tung von öffentlichen Objekten, 
wie z. B. Kindergärten, Schulen, 
Gaststätten, Feuerwehrgeräte-
häusern oder Gewerbeflächen, 

hinzu. Rund 60 Gebäude von Ge-
meinden, Feuerlöschverbänden 
und dem Schulverband Eider-
stedt und mehr als 600 km ge-
meindeeigene Straßen müssen 
instandgehalten werden.
Ein weiterer Aufgabenschwer-
punkt ist die Bauleitplanung der 
Gemeinden, die Voraussetzung 
für die Erschließung von Bau-
gebieten oder die Ansiedlung 
von Gewerbebetrieben ist. Im 
Anschluss an die Bauleitplanung 
fallen dann auch Bautätigkeiten 

zur Abwasserentsorgung sowie 
im Straßenbau an, die beauftragt 
und begleitet werden.
Damit die Vielzahl der gemeind-
lichen baulichen Projekte im 
Amtsgebiet auch umgesetzt, also 
finanziert werden können, küm-
mert sich das Bauamt um die Ein-
werbung von Fördermitteln und 
arbeitet hier häufig mit der Regio-
nalentwicklung zusammen, wie es 
zum Beispiel gerade beim Thema 
Radwegekonzept der Fall ist. Dirk 
Hansen: „Wir arbeiten Hand in 
Hand in unserem Team, dafür 
haben wir Experten aus dem 
Bereich Verwaltung, aber auch 
Bauingenieure, Bautechniker und 
einen Stadtplaner an Bord. Oft 
sind wir auch fachübergreifend im 
Amt tätig, wenn es z. B. um das 
Thema Asyl geht und wir unter-
stützen das Ehrenamt in diversen 
Bau- oder Planungsausschüssen. 
Die Zusammenarbeit ist hier sehr 
eng und wir stehen im ständigen 
Austausch mit den Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeistern sowie 
den jeweiligen Gremien.“

Heute: B wie Bauamt
Das Amt-Eiderstedt-Abc

Bei sämtlichen Fragen und Belangen rund um die Themen Bauen & 
Baurecht steht Ihnen unser kompetentes Team vom Fachbereich II - 
Bauen und Entwicklung gerne mit Rat und Tat zur Seite.

- Anzeige -

Diese Frage wird sich die Steue-
rungsgruppe, die sich am 14. 
Dezember im Sitzungssaal Amt 
Eiderstedt das nächste Mal 
trifft, sicherlich stellen. Auf je-
den Fall wird sie im Hintergrund 
mitschwingen, wenn sich die 
Mitglieder der Gruppe an die 
Projektideen machen, welche 
beim Projektideen Workshop 
vom 08. Oktober in der Drei-
landenhalle genannt wurden.

Viele Themen bespielen näm-
lich die ganze Halbinsel. Vor-
an beim Thementisch Zukunft 
(Klima und Nachhaltigkeit) war 
der Konsens, dass man auf je-
den Fall Eiderstedt weit denken 
muss. Egal, ob es um eine Re-
gionalmarke geht (dazu gab es 
im Rahmen des Projekthauses 
Eiderstedt bereits eine Mach-
barkeitsstudie), eine Energie-
genossenschaft Eiderstedt, un-
abhängige Beratung oder ein 
Fernwärmenetz. Zusammen ist 
hier das Zukunftswort.

Auch die Ideen beim The-
mentisch Wohnen, wie z.B. 
Wohnraum für Fachkräfte, Ge-

nossenschaften und auch die 
Erstwohnsitzbindung für län-
gere Zeiträume, bezogen das 
ganz Eiderstedt mit ein.

Beim dritten Gruppentisch 
Kinder und Jugend wurde es 
schon konkreter. Kinderthea-
ter des Monats plus Shuttle 
(wie es bereits in der Vergan-
genheit gab) wurde mit Prio-
risierung 1 bewertet, gefolgt 
vom allgemeineren Thema zur 
fehlenden Infrastruktur und wei-
teren Angeboten im Jugend-

zentrum Garding (vor allem für 
Jugendliche 17-21 Uhr). Die 
entstehenden Möglichkeiten 
durch die Machbarkeitsstudie 
Sport- und Freizeitwelt Garding 
wurde genannt und auch eine 
Disco fehlte nicht.

Am Thementisch Kommuni-
kation wurde erst einmal fest-
gehalten, dass es dabei nicht 
nur um Informierung, sondern 
vor allem um Austausch gehen 
muss. Kommunikationsräume 
als realer Ort und als Gelegen-

heit waren ganz klar gewünscht. 
Man kann also ruhig behaup-
ten: Die Einladung zum Work-
shop und ein Format, in dem 
Gemeindevertretungen mit-
einander reden, war ein erster 
Treffer für weitere gemeinsame 
Projektideen.

In diesem Sinne sind Sie hier-
mit von der KRME-Steuerungs-
gruppen zur nächsten Sitzung 
am 14. Dezember um 19 Uhr 
herzlich eingeladen. Melden 
Sie sich doch bei gaby.bom-
bis@amt-eiderstedt.de.

Soll der Kooperationsraum Mittleres Eiderstedt 
einfach mal mutig größer denken?

KRME-Termine

1. Dezember, 18.30 Uhr
AG Ortsentwicklung, Ge-
meindehaus Garding 1.OG 

5. Dezember, 19 Uhr 
AG Mobilität, Amt Eiderstedt

14. Dezember, 19 Uhr
Steuerungsgruppe, Amt 
Eiderstedt

Bitte anmelden bei Frau 
Bombis: gaby.bombis@amt-
eiderstedt.de

Projektidee Kindertheater.     � Foto Grundschule Tetenbüll


